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des Lebens – 

Wie verändert Gentechnik unser  

Verhältnis zu Natur? 
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Spielen mit den Bausteinen des Lebens – 

Wie verändert Gentechnik unser  

Verhältnis zu Natur? 
 

Mit der Einführung gentechnisch veränderter  

Organismen in die Lebensmittelerzeugung scheint 

eine empfindliche Schwelle gesellschaftlicher  

Naturgestaltung überschritten worden zu sein. 

Gentechnik polarisiert die öffentliche Meinung und 

lässt Befürworter/innen und Gegner/innen 

einander unversöhnlich gegenüberstehen.  

Trotz intensiver Proteste und einer allgemein 

ablehnenden Haltung von Verbraucher/innen 

gegenüber gentechnisch veränderten 

Lebensmitteln wird Gentechnik auch in Europa 

eingesetzt. In bestimmten Produktionsverfahren, 

die beispielsweise gentechnisch veränderte 

Mikroorganismen nutzen, ist sie bereits etabliert. 

Wir möchten der Frage nachgehen, was der 

Einsatz von Gentechnik für das Verhältnis von 

Natur und Gesellschaft bedeutet und wie 

Gentechnik politisch reguliert werden sollte. 
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Die Veranstaltung wird gefördert von der 

Landeszentrale für politische Bildung Hamburg. 
 

 

 


